
 

 

Vorschau auf den Salone del Mobile.Milano 2022.  

Die Einrichtung von morgen: Kontaminationen der Funktionen, ethische 

und nachhaltige Ansätze, Reinheit und Nüchternheit des Inhalts. 

 

Wenn die Umstände fast zwei Jahre lang die meisten Menschen in ihren Wohnungen 

"aufgehalten" haben, so haben diese Umstände im Gegensatz dazu die Entwicklung von 

Design und Einrichtungsgegenständen beschleunigt. Das Haus hat nicht stillgestanden. Im 

Gegenteil, es wurde so sehr von Bewegungen, Überlegungen, Bewusstseinsbildung, - 

manchmal verblüffenden - Enthüllungen, Emotionen, neuen Zielen und unterschiedlichen 

Erwägungen durchdrungen, dass es nur verwandelt, offener und stärker und im 

Wesentlichen "menschlicher" werden konnte. Die Limitierung hat wie immer die Kreativität 

von Marken und Designern erweitert und verstärkt, die sich ein einziges Ziel gesetzt haben: 

den Raum - drinnen und draußen, klein oder groß - der uns zur Verfügung steht, 

komfortabler, wohnlicher und funktionaler zu machen. Dies hat zu einer Vielzahl von 

Design- und Ästhetikansätzen geführt, von fließenden Übergängen in der Einrichtung bis 

zur Rückkehr zur Klassik, von der Suche nach Reinheit und Leichtigkeit bis zur 

naturbezogenen oder, im Gegenteil, architektonischen Inspiration, bis hin zu Erwägungen 

über die Rückkehr zu Wissen und handwerklichen Techniken. Das Bemühen um einen 

umweltfreundlichen Ansatz, der die Materialien und die Umwelt respektiert, ist natürlich 

ein transversales Thema in jeder Forschung. In jeder Richtung finden wir also Designer aus 

den unterschiedlichsten kulturellen und geografischen Gebieten, die sich in diesem 

Zeitraum meist virtuell auf einem globalen Markt bewegt haben. Der Salone del 

Mobile.Milano hebt daher die Rückkehr zur Begegnung, zur Körperlichkeit, zur 

Überprüfung der erzielten Ergebnisse hervor. Trotz der unterschiedlichen eingeschlagenen 

Wege, die in auf der Messe zu sehen sind, ist eine klare Rückbesinnung auf den 

erzählerischen Wert der Gegenstände, auf ihre Fähigkeit, eine Atmosphäre zu schaffen, 

Emotionen zu wecken und den Raum mit den Menschen, die dort leben, in Verbindung zu 

bringen, erkennbar. Die Einrichtungsgegenstände, die wir in den Ständen sehen, sind keine 

neutralen Erscheinungen, sondern erzählen von uns und unserer Welt. Der Abakus der 

Formen ist umfangreich und reicht von "weniger ist mehr" bis hin zu "auffallend" - aber nie 

übertrieben - von organisch zu skulpturenartig. Ohne dabei Abstriche bei Komfort, Effizienz 

und Funktionalität zu machen. Auch die Farbpaletten sind vielfältig, wobei natürliche und 

sanfte Nuancen recht verführerisch sind. Die Materialien respektieren die Umwelt, egal ob 

es sich um wiedergewonnene, seltene oder wertvolle Hölzer, recycelte Kunststoffe oder 

neue Verbundmaterialien handelt. Die Ausführungen sind kostbar und präzise, die Stoffe 

umhüllend und weisen eine extreme Taktilität auf. Die Einrichtungen von 2022 wollen mit 

dem Auge, aber vor allem mit der Hand gestreichelt werden. Und wie nie zuvor laden sie 

zu einer echten, nicht dekorativen Nutzung ein. 

 

Die Transversalität von Möbeln ist einer der am häufigsten gewählten Wege auf dem 

diesjährigen Salone. Dafür gibt es viele Beispiele. Arper (Halle 16 | C23 D18) interpretiert 

sie als eine Gleichung zwischen Familienraum-Großobjektraum z. B. mit dem Sofa Shaal 

von Doshi Levien. Es ist strukturell geprägt und gleichzeitig umarmt und umhüllt es 

diejenigen, die auf ihm sitzen, und bringt überall Taktilität und Wärme ein. Sein Design ist 

maßgeschneidert, weich, großzügig, leicht, eben anpassungsfähig an jede Umgebung. 



 

Desalto (Halle 05 | C12) präsentiert Calum, eine neue, von Simon Pengelly entworfene 

Kollektion für den Wohn-, Büro- und Objektbereich, die sich dank ihrer reichhaltigen und 

abwechslungsreichen Palette an Oberflächen, Materialien und Farben ganz natürlich in 

jede Art von Raum einfügen lässt. Giorgetti (Halle 05 | G07 H10) erzählt ebenfalls von 

einer fließenden und transversalen Vision des Wohnens. Paradigmatisch ist der neue, von 

Roberto Lazzeroni entworfene Paravent Borealis für den Wohn- und Schlafbereich, der mit 

seinem Design die Räume prägt und temporäre Intimität schafft. Meet Up von Fantoni 

(Halle 20 | E23 F18) ist eine Kollektion, die ein Kind dieser Zeit ist und in ihrer Entstehung 

den gestalterischen Wandel und die vielfältigen Sozialisationsbedürfnisse der Bürobenutzer 

aufgegriffen hat. Es ist schwierig, diese Einrichtungsgegenstände zu kategorisieren, die die 

Entwicklung der Geschäftsräume repräsentieren, die immer weniger für Einzelpersonen und 

immer mehr für "Meetings" bestimmt sind, mit einer wiederentdeckten Berufung zu 

Funktionalität und zum Wesentlichen. Räume als Drehpunkte, die sich für 

Teambesprechungen eignen, vom Komfort der Wohnwelt inspiriert, mit höhenverstellbaren 

Tischen ausgestattet sind, welche mehrere Funktionen erfüllen und das Konzept der 

Hybridisierung der Ambiente verstärken. Bisweilen wird die Transversalität jedoch zur 

Multifunktionalität. So präsentiert BLA STATION (Halle 16 | C27) Ping-Pong Mini von 

Johan Lindau: ein robustes Möbel mit reduzierten Abmessungen, das sich perfekt als 

Kaffeetisch, kleine Bank oder als zusätzliche Tischseite eignet, die immer zu fehlen scheint, 

wenn man Freunde zum Abendessen einlädt. Es ist allseitig anpassbar, aus Holz und 

Messing. Auch Wittmann (Halle 05 | C09) und Sebastian Herkner stellen sich die Frage, 

wie ein Möbelstück sein muss oder was es haben sollte, um heute als smart und 

multifunktional zu gelten. Die Antwort ist die Kollektion Marlow, Sofa und Sessel, die 

intelligent sind, weil sie sich mühelos in unser Ambiente integrieren und mit ihm 

interagieren. Sanfte Rundungen, weicher Bezug, höchster Sitzkomfort: Marlow ist bequem 

und kommunikativ, kompakt und vielseitig. Unter den Armlehnenpolstern befindet sich ein 

Fach, das zur Aufbewahrung von Zeitschriften oder genutzt werden kann und mit einer 

Steckdose und zwei USB-Anschlüssen ausgestattet werden kann. Fließender Übergang 

heißt auch, dass es Einrichtungsgegenstände, die nach draußen gehen, und 

Einrichtungsstücke, die nach drinnen gehen, gibt.  In diesem Sinne ist die Kollektion Ria 

Soft von Fast (Halle 16 | B16), die Sofas und einen bequemen Sessel mit ultraweichen 

Kissen umfasst, perfekt für Wohn- und Objektbereiche, auch für den Innenbereich und für 

die kältere Jahreszeit. Gervasoni (Halle 07 | F11) scheint Transversalität mit Inklusion und 

kultureller Überschneidung gleichzusetzen. Bei den Neuheiten für den Außenbereich 

erwecken orientalische und exotische Inspirationen Hashi zum Leben, eine Kollektion, die 

von Federica Biasi entworfen wurde und aus einem modularen Sofa und einem 

Schaukelstuhl besteht. Hashi bedeutet wörtlich "Essstäbchen" auf Japanisch und geht von 

einem System mit einem minimalen und starren Gestell aus, das an das orientalische Gerät 

erinnert, von dem es seinen Namen hat, um Produkte zum Leben zu erwecken, die sich 

durch die Begegnung verschiedener Stile, Geschmäcker und Kulturen auszeichnend in 

einem dynamischen Dialog zwischen zwei Welten stehen.  

 

Sicherlich ist die Maßanfertigung nicht mehr nur eine Dienstleistung oder ein Trend, 

sondern eine Selbstverständlichkeit in der post-coviden Wohnung. Blickpunktwechsel, 

unerwartete Wege, neue Möglichkeiten: Die Türen Glide, Design Piero Lissoni + Iaco 

Design Studio, verwandeln das Haus Porro (Halle 07 | D15 D21 E14 E18) in ein 



 

dynamisches Mosaik, das sich ständig weiterentwickelt. Perfekt in das Design der Systeme 

integriert, werden diese Türen zum neuen wesentlichen Bestandteil des Porro-Projekts und 

zum verbindenden Element, durch das die traditionellen Räume erweitert und auf neue 

Weise umgestaltet werden. 

 

Weniger ist mehr ist eine Geschichte, die von vielen Marken erzählt und interpretiert wird, 

wenn auch auf unterschiedliche Weise. Für Lema (Halle 07 | B15 B21 C20 C24) 

verbindet Piero Lissoni einmal mehr Leichtigkeit und Vielseitigkeit und erweitert die 

Sitzkollektion Ombra um den Hocker. Er ist in zwei Höhen erhältlich und zeichnet sich 

durch seinen starken industriellen Charakter, sein minimalistisches Design aus und ist 

leicht in das häusliche Ambiente einzufügen, obwohl er für den Objektbereich konzipiert 

wurde. Living Divani (Pav. | 07 | C11 D16) erweitert die Aero-Familie des Studios 

Shibuleru um den neuen Schreibtisch Aero D, der sich perfekt für das Home-Office eignet: 

ein Möbelstück, das das Ergebnis einer progressiven formalen Subtraktion ist, um das 

Wesentliche zu erreichen. Die parallelen Böden treten mit dem Gestell in einen Dialog, um 

durch ein Spiel von Einstellungen unterschiedliche und anpassbare Nutzungen und 

Möglichkeiten zu bieten. Für Sam Hecht und Kim Colin ist Reinheit geradezu archetypisch. 

Für Kristalia (Halle 20 | A05 B06) entwerfen sie Bodoni, eine Kollektion von Tischen, die 

durch den Kontrast zwischen dicken vertikalen und dünnen horizontalen Linien von der 

modernen Typografie inspiriert ist. Die Architektur beschränkt sich in ihrer 

Zusammensetzung aus vier stabilen Beinen, die wie Säulen eine leichte, feste oder 

ausziehbare Fläche tragen, auf das Wesentliche. Noch architektonischer und skulpturaler 

geprägt ist die auf das Wesentliche fokussierte Küche 36e8 Glass von LAGO (Halle 16 | 

C19 D14), die von Davide Lago entworfen wurde und Ausdruck eines Weges ist, der das 

Antlitz der Küchen dieser Marke erneuert, indem er sie destrukturiert und Raum für die 

Transparenz und die tiefen visuellen Reflexionen des Glases schafft. Abdeckungen, Türen 

und nicht wahrnehmbare Griffe verschmelzen zu einem einzigen schwebenden Einzelstück, 

das dank dem geringeren Materialeinsatz die Glasschränke aufnimmt und einen perfekten 

Dialog mit der ´Speisekammer´ N.O.W. führt. 

 

Die Entwürfe hingegen, die sich auf einen gediegeneren Klassizismus beziehen, streben 

nach weichen, geschwungenen Details, über die die Hand mit Vergnügen gleiten kann: ein 

Beispiel ist die Kollektion Eliseo von Antonio Citterio für Flexform (Halle 05 | E05 E11 F02 

F08), die sich durch formale Eleganz, Sinn für Maß, Sorgfalt im Detail und Nüchternheit 

auszeichnet. Die umhüllenden Linien und die weichen Polsterungen bieten ein hohes Maß 

an Komfort und vermitteln den Eindruck von hochwertiger Handwerkskunst. Die 

Sitzmöbelfamilie Blyn von Oscar und Gabriele Buratti für Frag (Halle 16 | D19), bestehend 

aus einem Stuhl und einem Sessel, ist ebenfalls von klassischen Formen inspiriert und 

präsentiert sich mit einer zurückhaltenden, essentiellen Linie. Blyn ist komplett, 

einschließlich der Beine, mit Leder bezogen und zeichnet sich durch eine gepolsterte und 

bequeme konvexe Rückenlehne mit großzügigen Abmessungen aus. Ebenfalls zeitlos in 

einem ewigen Raum schwebend ist die Bergere von Salda Arredamenti (Halle 04 | D09 

D11), ein Kirschholzsessel mit gepolstertem Sitzkissen, festen Seitenteilen und fester 

Rückenlehne. Die neuen Entwürfe von Gebrüder Thonet Wien (Halle 20 | D02) bewegen 

sich zwischen Tradition und zeitgenössischer Kreativität. Ein Beispiel ist die neue 

Zusammenarbeit mit Serena Confalonieri, die den Hocker Arcadia signiert. Das 



 

Gleichgewicht zwischen geschwungenen Formen und Bewegung prägt den runden Hocker, 

der optisch leicht und verspielt wirkt und mit dem geschwungenen Holz der Bögen an der 

Basis eines der klassischen Stilmerkmale des Unternehmens aufgreift und ihm einen neuen 

und modernen Look verleiht. Die neue Kollektion von Cattelan (Halle 10 | A15 B18) 

entdeckt das klassische Ideal in der Mischung aus weichen, sinnlichen Formen wieder, zu 

denen sich geometrische Elemente gesellen. Das Fehlen von Überflüssigem lässt Raum, 

um die Rolle natürlicher Materialien und handwerklicher Ausführungen zu betonen, wie es 

bei der Anrichte Costes der Fall ist, die vom Studio Tosca Design entworfen wurde und eine 

nüchterne, saubere Ästhetik widerspiegelt. Turri (Halle 01 | A07 B06) verbindet ebenfalls 

klassische Inspirationen mit den für Monica Armani typischen geometrischen 

Experimenten. Sie entwickelt einen neuen Essbereich für die Marke und stellt auch 

Erwägungen zum Schlafzimmerbereich an. Beide Räume sind Ausdruck ihres 

zeitgenössischen Designkonzepts, das auf dem Verzicht auf Überflüssiges zugunsten der 

Reinheit der Essenz beruht. Der Klassiker ist für ETRO Home Interiors (Halle 04 | B12) 

eine Harmonie aus exotischen Bezügen und zeitgenössischem Charme, von den 1950er 

Jahren inspiriertem Design und dezenten Bezügen zur Tradition. Mekong ist ein großes, 

gemütliches und komfortables Sofa, das zur Entspannung und Geselligkeit einlädt. Der 

salbeigrüne Samtbezug kleidet das Sofa in einen Luxus, der an die Pariser Konditoreien 

und Cafés des späten 19. Jahrhunderts erinnert - eine feinfühlige Reminiszenz an den 

Klassizismus, die durch das Vorhandensein von originalen Dekorationselementen 

aktualisiert wird. 

 

Verschiedene Möbelarten, vor allem aber die Einrichtungsaccessoires, bewegen sich in 

Richtung des Organizismus, wobei Mutter Natur als Inspirationsquelle dient. In einer von 

Grün und Vegetation geprägten Landschaft sind die farbenfrohen Tiere von Bosa (Halle 16 

| B31) zu sehen, die von dem Projekt erzählen, das das Unternehmen im Jahr 2020 

zugunsten bedrohter Arten ins Leben gerufen hat. Die von Alessandra Baldereschi 

entworfene Meeresschildkröte Margot ist das neue Mitglied dieser Familie und erzählt den 

gesamten Lebensraum, in dem sie lebt, denn sie trägt ihn auf ihrem Panzer. Algen, Korallen 

und kleine Fische werden so zugleich zu Dekoration und Suggestion. Die Karrettschildkröte 

– Caretta caretta - hält also Einzug in unsere Häuser, um uns daran zu erinnern, wie 

zerbrechlich die Umwelt um uns herum ist und dass wir alle aufgerufen sind, uns für ihre 

Erhaltung einzusetzen. Die Kraft des Vulkans inspiriert die neuen Teppiche The Floor ls 

Lava von Carpet Edition (Halle 06 | E33), eine Kollektion, die von PLACéE entworfen 

wurde, einem Design-Editor für experimentelle Stücke im offenen Dialog mit 

zeitgenössischer Kunst und Kultur. Es sind sechs Modelle mit unkonventionellen Formen, 

zweifarbigen und Pop-Interpretationen der Reaktion und Transformation von Oberflächen 

nach dem Ausbruch von Magma und Lapilli.  

 

Es gibt einen Aspekt, den viele der "narrativen Impulse" des zeitgenössischen Designs 

gemeinsam haben, und das ist die Wiederentdeckung handwerklicher Techniken und 

Kenntnisse, der Wunsch, Handwerk und Industrie zu verknüpfen. Heute schätzt man die 

Qualität der Materialien, die Sorgfalt im Detail und die Intelligenz des Handwerks. Ein 

Beispiel dafür sind die beiden neuen Bänke aus der Kollektion MO von Ritzwell (Halle 05 

| D10), die von Shinsaku Miyamoto entworfen wurden und denen ein Holzrahmen und 

eine Sitzfläche, die mit einem Geflecht aus feinem Leder spielt, gemein sind. Die 



 

atavistischen Erinnerungen an die "Handwerkskunst" vergangener Zeiten verschmelzen mit 

essentiellen Linien, die den zeitgenössischen Charakter dieser Stücke prägen, welche als 

Sitzmöbel, aber auch als Tischplatten verwendet werden können. Gabri ist das neue Modell 

von Bolzan Letti (Halle 10 | C06), wie ein Maßanzug von Matteo Zorzenoni entworfen. Als 

hinsichtlich Materialien und Oberflächenausführungen klassische Möbelstück mit 

modernen Linien betont Gabri die handwerkliche Berufung des venezianischen 

Unternehmens und die zentrale Rolle der Polsterei in seiner Geschichte. Die neue 

Teppichkollektion Nodi von Ethimo (Halle 10 | D20) und Paola Navone ist aus der 

Begeisterung für die Tradition der handwerklichen Weberei entstanden. Die Teppiche sind 

weich und bauschig und werden aus Makrogarnen in verschiedenen Farbtönen hergestellt. 

Das durch Knoten geprägte Gewebe erzeugt geometrische und abstrakte Muster im 

Schussfaden. Der poetische, dezente Outdoor-Effekt erzählt vom Wohngefühl, das der 

mediterranen Seele eigen ist. Die Teppiche sind gekonnt von Hand mit Makrogarnen 

gewebt, die dank einer speziellen Behandlung einen "warmen" und weichen Woll-Effekt 

erzeugen. Netzstruktur, Kreuzstich und Camouflage vereinen verschiedene, dezente 

Nuancen, die in einem schlichten und eleganten Mix an Mittelmeerfarben erinnern. 

 

Mailand, 6. Juni 2022 

 

 

Press info: 

Marva Griffin – Patrizia Malfatti 

press@salonemilano.it<mailto:press@salonemilano.it> 

 

mailto:press@salonemilano.it%3cmailto:press@salonemilano.it

